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RL – ÖPNV-Unternehmensförderung 2023: Anlage 2.2 (Antrag), Seite 1

Anlage 2.2

	Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr
Referat 36 -Verkehrsinfrastrukturförderung-
Hallesche Straße 15/16
99085 Erfurt
	Angaben des Antragstellers:
(unbedingt ausfüllen!)

[bookmark: _GoBack]     , den      
Ort, Datum

Ihr Zeichen:      



Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung nach RL – ÖPNV-Unternehmensförderung (Einzelbetriebliche Investitionsvorhaben, außer Fahrzeugförderung[footnoteRef:1]) [1:  Das Antragsformular ist für alle Fördervorhaben nach Ziff. 2.2.1 – 2.2.4, 2.2.5 (außer für die Fahrzeugförderung), 2.2.9 und 2.2.10 RL – ÖPNV-Unternehmensförderung zu verwenden.] 



· Der Antrag ist vollständig ausgefüllt in einfacher Ausfertigung einzureichen.



1.	Antragsteller

	Name des Unternehmens (Firma und Geschäftsführer)
[bookmark: Text55]     


	Anschrift (Straße, PLZ, Ort)
[bookmark: Text8]     


	Auskunft erteilt (Name, Telefon, E-Mail)
[bookmark: Text6]     


	Planfertiger
[bookmark: Text7]     





2.	Vorhaben

	Bezeichnung des Vorhabens (Bezeichnung, genauer Standort)
[bookmark: Text50]     


	Gemeinschaftsmaßnahme
|_|	ja, mit      
|_|	nein

	funktionsfähiger Bauabschnitt (von – bis)
      km  ─       km; 	Trassenabschnitt        ─ Trassenabschnitt      

	Bei Bauvorhaben zusätzlich Angaben zum Grundstück (Gemarkung, Flur, Flurstück, Eigentümer)
     

	Durchführungszeitraum (von MM.JJJJ – bis MM.JJJJ)
[bookmark: Text51][bookmark: Text113]      -      





3.	Finanzierungsplan

3.1	Gesamtübersicht

	Gesamtausgaben des Vorhabens
	      €

	davon vorläufig zuwendungsfähige Ausgaben
	

	abzuziehende Beiträge Dritter (zuwendungsfähige Kosten, die von anderen Zuwendungsgebern gefördert werden sowie Kosten die ein Dritter trägt):         (bitte benennen):       (genaue Bezeichnung, ggf. Anteil in %)
	      €

	nach Abzug verbleibende zuwendungsfähige Ausgaben
	      €

	Bedarf an Fördermitteln (Fördersatz nach Ziff. 5.2 RL - ÖPNV-Unternehmensförderung)
	      €

	Eigenanteil des Antragstellers
	      €




3.2	Jährlich beantragte Zuwendung

	Förderjahr
	zuwendungsfähige Ausgaben (nach Abzug von Beiträgen Dritter)
	Fördersatz (nach Ziff. 5.2 RL – ÖPNV-Unternehmensförderung)
	Zuwendungsbetrag

	     
	[bookmark: Text62]      €
	[bookmark: Text63]      %
	      €

	     
	      €
	      %
	      €

	     
	      €
	      %
	      €

	Gesamt
	      €
	
	      €





4.	Ermittlung der zuwendungsfähigen Ausgaben

	
	Ausgaben
	abzusetzende Ausgaben
	zuwendungsfähige Ausgaben

	Grunderwerb
	      €
	
	

	hiervon sind abzusetzen:
	
	
	

	die darauf entfallenden Beiträge Dritter
	
	      €
	

	Wert d. Grundstücke u. Grundstücksteile, die nicht zuwendungsfähig sind
	
	      €
	

	sonstige nicht zuwendungsfähige Ausgaben für Grunderwerb
	
	      €
	

	Summe abzusetzende Ausgaben für Grunderwerb
	
	      €
	

	zuwendungsfähige Ausgaben für Grunderwerb
	
	
	      €

	Verwaltungs-/ Planungsausgaben
	      €
	
	

	hiervon sind abzusetzen:
	
	
	

	die darauf entfallenden Beiträge Dritter
	
	      €
	

	zuwendungsfähige Verwaltungs- / Planungsausgaben
	
	
	      €

	Bauleistung / Leistung:
	      €
	
	

	hiervon sind abzusetzen:
	
	
	

	die darauf entfallenden Beiträge Dritter
	
	      €
	

	sonstige nicht zuwendungsfähige Ausgaben
	
	      €
	

	Wert anfallender Stoffe oder Erlöse aus ihrer Veräußerung
	
	      €
	

	Summe abzusetzende Ausgaben
	
	      €
	

	zuwendungsfähige Ausgaben
	
	
	      €

	Gesamtausgaben
	      €
	
	

	Summe abzusetzende Ausgaben
	
	      €
	

	Summe zuwendungsfähige Ausgaben
	
	
	      €





[bookmark: _Ref535480174]5.	Erklärungen des Antragstellers
(|X| Zutreffendes unbedingt ankreuzen, Ergänzungen/Erläuterungen anfügen)

5.1	|_|	Das Vorhaben ist Bestandteil des aktuellen jährlichen Investitionsplans (Anlage
zum Nahverkehrsplan) des zuständigen Aufgabenträgers.
5.2	|_| Mit dem Vorhaben wurde noch nicht begonnen und wird auch nicht vor Bestandskraft des Zuwendungsbescheides begonnen.
	|_| Mit dem Vorhaben wurde bereits begonnen. Eine Zustimmung zum vorzeitigen Vorhabenbeginn von der Bewilligungsbehörde liegt vor.
	(Vorhabensbeginn ist der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrags.)
5.3	Der Antragsteller ist bezüglich des Vorhabens
	|_|	nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt.
	|_|	zum Vorsteuerabzug berechtigt; dies ist bei den Ausgaben berücksichtigt worden (Preise ohne Mehrwertsteuer).
5.4	|_|	Es wurden weitere Zuwendungen für denselben Zweck bei folgenden anderen Stellen beantragt oder gewährt:      .
	Hinweis: Bei einem Antrag auf Zuwendung von De-minimis-Beihilfen nach Ziff. 6.3 der RL – ÖPNV-Unternehmensförderung ist unabhängig vom Zweck der weiteren De-minimis-Beihilfen die Erklärung gemäß Formblatt (Anlage 2.4 zur RL – ÖPNV-Unternehmensförderung) beizufügen, sofern sich im Vergleich zu der bei Anmeldung eingereichten Erklärung Änderungen ergeben haben oder mehr als ein Jahr zwischen Anmeldung und Antragstellung vergangen ist.
5.5	|_|	Für das Vorhaben wurden in der Vergangenheit im Zeitraum       Fördermittel in Höhe von       € gewährt.
5.6	Ich /Wir versichere(n), dass die erforderlichen Eigenmittel für das Vorhaben vom Unternehmen erbracht werden können und auch etwaige Folgekosten finanzierbar sind.
5.7	Mir/Uns ist bekannt, dass das beantragte Vorhaben gem. Ziff. 4.1 der RL – ÖPNV-Unternehmensförderung barrierefrei zu planen und zu realisieren ist und dass hierbei die zuständigen Beauftragten für Menschen mit Behinderungen einzubinden sind. Die von dem für Verkehr zuständigen Ministerium vorgegebenen Checklisten werden eingehalten.
5.8	Jede Veränderung, die Auswirkung auf den Grund und die Höhe der Zuwendung hat (besonders maßgebliche Leistungsveränderungen, Veräußerung, Zweckentfremdung innerhalb der Zweckbindungsfrist) werde(n) ich/wir der Bewilligungsbehörde unverzüglich schriftlich mitteilen.
5.9	Ich/Wir versichere(n), dass ich/wir das geltende Vergaberecht einhalte(n). Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir bei der Durchführung des Vergabeverfahrens ggf. die jeweils gültigen Schwellenwerte für Lieferaufträge zu beachten habe(n).
5.10	Ich/Wir erkläre(n), dass die in diesem Antrag (einschl. etwaiger Anlagen) gemachten Angaben vollständig und richtig sind.
5.11	Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir mich/uns wegen unrichtigen, unvollständigen oder unterlassenen Angaben über subventionserhebliche Tatsachen (Ziff. 7.10 der RL – ÖPNV-Unternehmensförderung) im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) wegen Subventionsbetrugs strafbar machen kann/können. Subventionserheblich i. S. von § 264 StGB sind die in diesem Antrag genannten Tatsachen, die nach dem Subventionszweck, den Rechtsvorschriften, Verwaltungsvorschriften und Richtlinien über die Subventionsvergabe sowie den sonstigen Vergabevoraussetzungen für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention erheblich sind. Ferner ist mir/uns bekannt, dass ich/wir verpflichtet bin/sind, der Bewilligungsstelle alle Tatsachen, die der Bewilligung der Zuwendung entgegenstehen, unverzüglich mitzuteilen. Die Inhalte des § 264 StGB sowie die §§ 2 – 6 des Subventionsgesetzes sind mir/uns bekannt.
5.12 	Ich/Wir erkläre(n), dass das Antrag stellende Unternehmen kein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten ist (gilt nur für Vorhaben des EFRE).
5.13	Ich/Wir erkläre(n) mein/unser Einverständnis über die Aufnahme in die Liste der Vorhaben gemäß Artikel 49 Abs. 3 i. V. m. Anhang IX VO (EU) 2021/1060 (gilt nur für Vorhaben des EFRE).
6.	Anlagen
(|X| Zutreffendes ankreuzen, Ergänzungen/Erläuterungen anfügen)

[bookmark: Kontrollkästchen19]|_|	technische Planungsunterlagen
|_|	Erläuterungsbericht (zwingend erforderlich)
|_|	Lageplan
|_|	Übersichtsplan
|_|	Liniennetzplan
|_|	Kostenermittlung inkl. Massenermittlung
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|	detaillierte Terminkette für das Vorhaben (Planung, Ausschreibung / Vergabe und Baudurchführung)
[bookmark: Kontrollkästchen9]|_|	Stellungnahme des/der zuständigen Behindertenbeauftragten einschl. Checkliste „Mindeststandards für Barrierefreiheit
[bookmark: Kontrollkästchen7]|_|	Nachweis Grundstückseigentum bzw. Nutzungsrechte
|_|	Konzept für Vorhaben nach Ziff. 2.2.5 RL - ÖPNV-Unternehmensförderung 
[bookmark: Kontrollkästchen20][bookmark: Text109]|_|	Genehmigungen / Beschlüsse:      
|_|	Erklärung De-minimis-Beihilfen (Formblatt gemäß Anlage 2.4 zur RL – ÖPNV-Unternehmensförderung)
[bookmark: Kontrollkästchen26][bookmark: Text108]|_|	     
|_|	     


7.	Unterschrift des/r Antragsteller(s):

	     , den      
	
	

	Ort, Datum
	(Stempel)
	Unterschrift des / der Vertretungsberechtigten



 Anlage zum Antrag vom:      


Stellungnahme des kommunalen Beauftragten
für Menschen mit Behinderungen zum beantragten Vorhaben


[bookmark: Text87]Stadt / Landkreis:      
[bookmark: Text88]Beauftragte/r:      
[bookmark: Text89]Anschrift:      
[bookmark: Text90]Telefon / E-Mail:      


Die Beteiligung der / des kommunalen Beauftragten für Menschen mit Behinderungen zum geplanten 
ÖPNV-Investitionsvorhaben:	        (Vorhaben ist anzugeben!)
[bookmark: Text92]erfolgte am:				     .


Es gibt 	(|X| Zutreffendes unbedingt ankreuzen)

[bookmark: Kontrollkästchen22]|_|	keine Einwände.
|_|	begründete Einwände zum genannten Vorhaben:       (bitte erläutern, ggf. auf gesondertem Blatt).
[bookmark: Kontrollkästchen14]|_|	Ich habe die Barrierefreiheit des Vorhabens anhand der Checkliste  „Mindeststandards für Barrierefreiheit“ soweit vorliegend, geprüft.
[bookmark: Kontrollkästchen15]|_|	Die ausgefüllte Checkliste ist beigefügt.


Aus Sicht der / des kommunalen Beauftragten für Menschen mit Behinderungen erkläre ich mich mit der Durchführung des beantragten Vorhabens

[bookmark: Kontrollkästchen24]|_| 	einverstanden.
[bookmark: Kontrollkästchen25]|_| 	nicht einverstanden.

|_|	Zur Gewährleistung der Barrierefreiheit beabsichtige ich, das Vorhaben bis zu seiner Abnahme zu begleiten / an der Abnahme des Vorhabens teilzunehmen.
	(nicht Zutreffendes bitte streichen)



	     , den      
	
	

	Ort, Datum
	(Stempel)
	Unterschrift des Beauftragten






